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Der ſchweizeriſche Bundesrath erklärt ſich mit der
Art und Weiſe einverſtanden in welcher der Kommiſſar
Oberſt Borel in Teſſin ſeine Kompetenzen auffaßt und
hat es inſonderheit gebilligt daß Borel die Freilaſſung
Bellonis verlangt und bewirkt hat

Das Organ der franzöſiſchen Patriotenliga Le
Clairon veröffentlicht einen Brief des freien Koſaken
Aſchinoff an Déroulöde datirt aus Port Said in
welchem in ziemlich verworrener Weiſe die Affäre bei Sagallo
erzählt und den franzöſiſchen Behörden dafür die ganze Ver
antwortlichkeit aufgebürdet wird Aſchinoff proteſtirt gegen dieſe
verbrecheriſche Handlungsweiſe giebt aber ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck daß alle Franzoſen ſeine Entrüſtung theilen würden
Aus Odeſſa wird ſodann unterm 17 d telegraphiſch gemeldet
136 Perſonen von der Expedition Aſchinoff s ſind
hierhergebracht worden Aſchinoff wird mit den Kankaſiern
welche ſeine beſondere Begleitung bildeten und mit dem Prieſter
Paiſſi an Bord eines Kriegsſchiffes nach Sebaſtopol weiter
geſchafft werden Ueber die Perſönlichkeit Aſchinoff s bringen
wir in unſerem heutigen Feuilleton einen Artikel auf welchen
wir beſonders aufmerkſam machen

Ueber die Tagesereigniſſe in Paris und Frank
reich berichten uns die folgenden telegraphiſchen Mit
theilungen

Paris 16 Tr Die Kammer beſchloß einſtimmig
10,000 Fres zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Ma
rineminiſters Jaurès z bewilligen und am Montage als
am Tage der Beerdigung nicht zu tagen Dem Vernehmen
nach wurden auch im Laufe des heutigen Tages die H
ſuchungen bei

aus
den Mitgliedern der Patriotenliga

fortgeſetzt Es ſoll ſich unter den beſchlagnahmten Papieren
auch ein Plan zur Stürmung der Palais Bourbon und de

Elyſée befunden haben

Paris 16 März Deputirtenkammer Laguerre
beantragte eine Jnterpellation über Thatſachen welche die
Stellung des Miniſters des Jnnern Conſtans e
einzubringen Conſtans erklärte ſich mit der ſofortigen Be
rathung einverſtanden Laguerre führte Thatſachen an aus
denen hervorgehen ſolle daß Conſtans im Jahre 1882 als
Präſident an der Verwaltung eines Finanzinſtitutes der Stadt
Lyon theilgenommen und als ſolcher 10,000 Fres und 250 Ak
tien erhalten habe Laguerre bezeichnete Conſtans als Be
trüger Heftiger Lärm Laguerre wurde darauf zur Ord
nung gerufen und die Cenſur über ihn verhängt Der Miniſter
erklärte er habe niemals irgend etwas von jemand wer es
auch immer ſei erhalten er wolle ſich übrigens nicht auf eine
derartige Diskuſſion einlaſſen Beifall auf der Linken und im
Centrum Die Kammer nahm ſchließlich die einfache Tages
ordnung an worauf die Sitzung aufgehoben wurde

Paris 165 März Der Admiral Krantz iſt zum
Marineminiſter ernannt worden Ein amtliches Tele
gramm aus Saigon beſtätigt daß der Piratenhäupt

g Doivan ſich mit 200 Perſonen bei Bacninh unterworfen
habe

Paris 17 März Boulanger hat ſich in Begleitung von
mehreren Deputirten ſeiner Partei um 9 Uhr vormittags nach
Tours begeben um daſeſbſt bei dem ihm zu Ehren veranſtal
teten Bankett den Vorſitz zu führen Bei der Abfahrt wurden

a

Nikolai Aſchinoſf und die Tragikomödie
von Sogallg

Nach ruſſiſchen Quellen bearbeitet

Jetzt nachdem die Irrfahrten und Abenteuer des Atamans
der freien Koſaken, des Väterchens Nikolai Jwanowitſch,
dank der blutigen Epiſode an der TadſchurraBucht als be
endet angeſehen werden können wollen wir den Verſuch wagen
den Lebenslauf dieſes Helden zu Nutz und Frommen der Nach
welt zu ſchildern

Aſchinoffs Abenteuer und das gegen ihn beobachtete Ver
halten eines großen Theils der ruſſiſchen Geſellſchaft verdienen
als Beiſpiel der aus früheren Jahrhunderten bekannten
epidemiſchen Geiſtesverirrungen beachtet zu werden Ein un
glaubliche Leichtgläubigkeit hatte ſich verbreitet und die von ihr
Ergriffenen zu Opfern eines frechen Schwindlers gemacht
Der Leichtſinn mit welchem das von Aſchinoff und ſeinen
Helfershelfern verbreitete Lügengewebe auf Treue und Glauben
angenommen wurde die totale Verblendung einer zahlreichen
Menge welcher dieſer angebliche Volksheld Bewunderung ein
ſlößte und die erſtaunliche Nachſicht mit der man ſeine Ruch
loſigkeiten und Verbrechen überſah ſind für unſer ſkeptiſches und
kritiſches Zeitalter geradezu phenomenal Was gab es wohlAlberneres als jenes Geſchwätz von den freien Koſglen welche

ſich bald in den Schluchten und Thälern des Kaukaſus bald
in den Niederungen der Ufer des Kaspiſchen Meeres dann
wieder am WanSee an den Ufern des Euphrat und ſchließlich
ſogar beim Machdi und beim Negus von Abeſſhnien befinden
follten Dieſes ganze Lügengewebe war ſo durchſichtig ſo
widerſpruchsvoll daß es nicht zu begreifen iſt wie anſcheinend
ganz vernünftige Menſchen daran glauben konnten Und doch
iſt es Thatſache daß Aſchinoff dieſer freche Gauner nicht nur
Lumpengeſindel zu ſeinen Expeditionen anzuwerben ſondern
auch Zeitungsredackeuren und e eamten Vertrauen
einzuflößen berſtand und auf dieſe Weiſe jahrelang ein flottes
Unabhängiges Leben führen konnte War er doch bereits ſo
W daß man ſogar Feſtmahle zu ſeinen Ehren ver
r taltete Hatte er wirklich den Ehrgeiz eine hiſtoriſche
dolle ſpielen zu wollen ſo iſt ihm auch dies durch die Kataſtrophe

von Sogallo gelungen Eine ausführliche Beſchreibung dieſer
rag ikomödie verdient

welt aufbewahrt zu werden

Fee

Halle a d Saale Dienstag en 19 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich

g mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1889

Je Rufe es lebe Boulanger vernommen Das BVanket
wird um 3 Uhr nachmittag beginnen

Tours 17 März Boulanger iſt heute nachmittag 1 Uhr
30 Min hier eingetroffen Bei der Einfahrt wurden unter
zahlreichen Beifallsrufen auch viele Mißtrauensrufe laut

Tours 16 März Der Gemeinderath nahm heute ein
ſtimmig eine Reſolution an worin gegen die morgen beabſich
tigten Manifeſtationen proteſtirt wird Ferner wurde der
Maire aufgefordert genügende Sicherheitsmaßregeln zu treffen
um die Ruhe und Ordnung auf den Straßen aufrecht zu
erhalten

Als ein Ereigniß von ſymptomatiſcher Bedeutung darf ein
Wahlſieg angeſehen werden den in einem Wahlkreiſe
Londons die Gladſtoniganer davongetragen haben Der
Wahlkampf im londoner Bezirk Kennington endete wie wir
bereits kurz telegraphiſch mittheilten am Freitag mit einem
entſchiedenen Siege der Oppoſition
ſtonignern aufgeſtellte Kandidat M H Beaufoy wurde
mit 4096 Stimmen zum Vertreter des Bezirks im Unterhauſe
gewählt während auf den konſervativen Kandidaten Beresford
Hope nur 3439 Stimmen entfielen Die konſervative Mehr
heit von 430 Stimmen in 1886 wurde mithin in eine
liberale Mehrheit von 630 Stimmen verwandelt Von den
9943 Wählern des Bezirks betheiligten ſich 7508 an der Ab
ſtimmung gegen 6012 in 1886 Veaufoy erhielt 1277 Stimmen
mehr als in 1886 während für BeresfordHope nur 217 mehr
als für GentDavis in 1886 abgegeben wurden Verglichen
mit der Wahl in 1885 ſtellen ſich die Ziffern dieſer Wahl
noch günſtiger für die liberale Sache Das Ergebniß der
Wahl war eine Ueberraſchung für beide Parteien die Unroniſten
hatten keine ſo große Niederlage die Gladſtonianer keinen ſo
glänzenden Sieg erwartet Die unioniſtiſchen Organe glaubendaß die Enthüllungen der e nen einen
gewiſſen Einfluß auf die Wählermaſſen ausgeübt haben ſie
tröſten ſich jedoch mit dem Bewußtſein daß es noch ſehr vieler
ſolcher Siege der Separatiſten bedürfen werde ehe die ſtarke
Mehrheit der unioniſtiſchen Partei erſchüttert werden kann
Die Daily News ſchreibt dagegen triumphirend

Die Woche des nationalen Proteſtes ſchließt mit dem e ſtiften
und nachhaltigſten Schlage der bis jetzt gegen die Grauſamkeit
und Ungerechtigkeit Mr Balfour s geführt worden iſt
London iſt die Hochburg des engliſchen Torythums Wenn wir
London oder nur die Hälfte davon erobern können werden wir
ſicherlich im ganzen Lande ſiegen ſobald wir die Gelegenheit
dazu haben Es wird ſchwierig ſein die Wichtigkeit
eines ſolchen Greiſe in einer ſolchen Zeit zu übertreiben
Jeder Liberale in Großbritannien wird dadurch zu verdoppelten
Auſtrengungen ermuntert werden zugunſten einer edlen Politik
und eines berühmten Führers Es wird der Oppoſition im
Hauſe der Gemeinen neuen Muth einflößen und ihr neue Stärke
verleihen um dem Mißbrauch des Geſetzes in Jrland Wider
ſtand zu leiſten während ſie die Verſchwörung der Verleumdung
in England ſchonungslos blosſtellt Aber vor allem wird es
eine Botſchaft der Freundſchaft an das iriſche Volk bilden und
daſſelbe ermuntern noch ein wenig länger geduldig auszuharren
bis die Herrſchaft des Zwanges mit Verleumdung für immer
aufhören ſoll

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am

Miniſter für Landesvertheidigung Welſersheimb

meilen abtreten wogegen er ſi
un

Machdi im Sudan oder dem Negus von Abeſſynien den er

Sonnabend bei der fortgeſetzten Berathung des Budgets der

Aſchinoff s Vater der Kaufmann in Penſa war hatte
ſchlechte Geſchäfte gemacht und mußte die Stelle eines Guts
verwalters annehmen Seine Tochter heirathete den Beſitzer
dieſes Gutes welcher ſeinem Schwiegervater ein kleines An
weſen am Ufer der Wolga ſchenkte Hier wurde der nach
malige abeſſyniſche Held Nikolai Jwanowitſch Aſchinoff ge
boren Er beſuchte das Sſaratoff ſche en brachte es
aber nur bis zur zweiten Klaſſe Als er ſpäter die Verwaltun
des väterlichen Beſitzthums übernahm wirthſchaftete er ſo da
das Gut bald verkauſt werden mußte Nun zog er auf eine
kleine Wolgainſel welche ſich in der Nähe ſeines ehemaligen
Beſitzthums befand und die er als ſein Eigenthum betrachtete
Die Stadtverwaltung von 80 machte jedoch gleichfalls
Eigenthumsrechte an dieſer Jnſel geltend und es entſtand ein
Prozeß den Aſchinoff gewann ährend der Dauer dieſes
Prozeſſes holten ſich die Bewohner Zarizyns Reiſigholz von
dort und dies veranlaßte Aſchinoff einige nach Zarizyn ver
bannte Tſcherkeſſen als Hüter anzuſtellen Von dieſen Leuten
erfuhr er nun wie es im Kaukaſus beſtellt ſei und faßte den
Entſchluß dort ſein Glück zu verſuchen Nachdem er ſein
Eigenthumsrecht erſtritten hatte verſetzte er ſeine Jnſel für
8000 Rubel und zog mit dieſer Summe in die Gegend der
Feſtung Kars wo er Tabaksbau betrieb aber bald nur noch
einen geringen Reſt ſeines Vermögens übrig behalten hatte

Dem unwiſſenden unfähigen und arbeitsſcheuen Menſchen
blieb nun nichts anderes übrig als ſich den ſogenannten freien
Koſaken anzuſchließen die man im gewöhnlichen Leben Gauner
nennt und deren Beruf darin beſteht aus der Dummheit
ihrer Nebenmenſchen Vortheil zu ziehen Er reiſte nach
Moskau machte den bekannten ruſſiſchen Patrioten Akſakoff
und Katkoff ſeine Aufwartung und ſtellte ſich ihnen als Ataman
der freien Koſaken vor welche wie er ſagte die Zeit nicht
erwarten können um ſich dem Dienſte von Mütterchen Ruß
land zu weihen Er bat man möchte ihm und ſeinen Ge
fährten den Tſchernomorsky Okrug ein Gebiet von 96 Quadrat

anheiſchig machte denſelben
e wen Dieſe Frage blieb unberührtvertheidigen

rde man ſein Begehr nicht erfüllen ſo wolle er dem

als ſein Freundchen bezeichnete ſeine Dienſte anbieten Die
gaben Patrioten hielten dies alberne Gewäſch für lautere

u

in der That zur Erbaunng der Nach in kaukaſiſchen Angelegenheiten Si
rheit und bewieſen dadurch eine pa kindliche Einfalt

e rachten dem Atamon
der freien Koſaken ein unbedingtes Vertrauen entgegen und

Der von den Glad

das neue Wehrgeſ 8 bezwecke eine möglichſte desBildungsgrades der E nſährig Freiwillige Die Schwierig

keiten welche die Verſchiedenheit der Sprachen verurſache
hätten ſtets eine entſprechende Regelung gefunden und ſollten
ſie auch fernerhin finden indem einerſeits die Kenntniß der
Dienſtſprache in einem dem militäriſchen Erforderniſſe ent
ſprechenden Maße verlangt wird andererſeits aber geſtattet
wird daß diejenigen deren Mutterſprache nicht die deutſche
iſt ſich auch der ihnen geläufigeren Sprache bedienen können
Es würden ſtets Offiziere vorhanden ſein welche der betreffenden
Sprache mächtig ſind Die thatſächliche e aller dieſer
Verhältniſſe komme nach den Grundgeſetzen des Staates aus
ſchließlich der Krone zu Die Regierun e einen Geſetzn betreffend die Schuldver Sre bungen mit
Prämien ſowie einen Entwurf betreffend die Strafbar
keit der Ankündigung und Anempfehlung ver
botener Looſe Lotterien und Schuldverſchreibungen mit
Prämien vor Der Geſetzentwurf beſtimmt daß Looſe nur
aufgrund eines beſonderen Geſetzes und nur zu Staatszwecken aus
gegeben werden dürfen alle anderen Looſe ſind verboten Ver
träge welche außerhalb des Geltungsgebietes dieſes Geſetzes

r und den Vertrieb von Looſen zum Gegenſtande haben
ind ungiltig Das Geſetz findet auf vor dem 1 März 1889
ereits in Verkehr geſetzte Looſe unter der Bevingung daß die

ſelben abgeſtempelt worden ſind ſowie auf ungariſche Staats
looſe keine Anwendung

Nach einem am Sonnabend veröffentlichten Bulletin war
der Zuſtand des Königs von Holland in den letzten
Tagen im allgemeinen nicht verändert und iſt gegenwärtig auch
nicht beunruhigender

Jn Belgien wird demnächſt ein bemerkenswerther Staats
prozeß abgehandelt Die Anklagegakte gegen die eines
Komplotts wider den Staat bezichtigten 27 Perſonen
zählt die Thatſachen auf welche die Erhebung einer Ankla
egen die Beſchuldigten rechtfertigten ſie ſtellt G Defuiſſern als die Seele der Verſchwörung hin theilt das unter

den Verſchworenen im Gebrauch geweſene Geheimalphabet mit
und ſagt am Schluſſe alle Angeklagten ſeien feſt entſchloſſen
geweſen eine revolutionäre Bewegung hervorzurufen bewaffnete Banden hätten auf Brüſſel marſchiren und durch aus

Frankreich kommenden Nachſchub verſtärkt werden ſollen man
beabſichtigte ferner Brücken in die Luft zu ſprengen den
Telegraphen und Eiſenbahnverkehr zu unterbrechen und ſonſtige
gewaltſame Mittel in Ausſicht zu nehmen Dieſen Aus
ſchreitungen hätte endlich ein geſetzt werden müſſen Von
dem Tage ab an welchem die Verhaftungen ausgeführt wurden
gelang es leicht die Ruhe aufrecht zu erhalten

Aus Belgrad wird unterm 17 d gemeldet Zu Ehren
des Königs Alexander fanden heute im ganzen ande
Feſtgottesdienſte ſtatt Jn der hieſigen Kathedrale
e die beiden Könige die Regenten die Miniſter das
diplomatiſche Corps und die Würdenträger der Debwreg bei
Der Metropolit begrüßte den König Alexander von der Kanzel
herab mit einer feierlichen Anſprache Das Volk begrüßte
beide Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen Zurufen die Stadt war
mit Flaggen geſchmückt Nachmittags empfing König Milan
die Offiziere mit ihren Damen in Abſchiedsqudienz Die

nahmen ihn unter ihren Schutz Nun erſchien in Katkoſfs
Moskauer Ztg und in Akſakoffs Ruſſi eine Reihe von

Artikeln in denen das Aſchinoff ſche Lügengewebe eine weite
Verbreitung fand und des Atamans Anſprüche befürwortet
wurden Andere Patrioten wie Schawroff Dukmaſſoff
Sſokoloff begannen mit dem größten Aplomb die Nothwendig
keit zu beweiſen daß man den Tſchernomorsky Okrug mit
freien Koſaken beſiedeln müſſe und verrjethen dadurch gleich
alls ihre bodenloſe Unkenntniß der betreffenden Verhältniſſe

ach dieſen Vorbereitungen reiſte Aſchinoff mit den Empfehlungen
ſeiner moskauer Gönner nach St Petersburg

Hier begann nun das freche Lügengewebe ſich gleichfalls in
den Zeitungen breit zu machen Die ruſſiſchen Zeitungs
ſchreiber überboten ſich gegenſeitig in der Verbreitung des
gröbſten Unſinns Der Hauptlieferant aller Lügenberichte war
natürlich Aſchinoff ſelbſt und ſein unglaubwürdiges Geſchwätz
wurde kritiklos verbreitet Dieſer Schwindel währte mehrere
Jahre und förderte den kraſſeſten Unſinn zutage Ein Haupt
betheiligter an dieſer Preßcampagne war der bekannte Korre
ſpondent der Nowoje Wremja Moltſchanoff welcher ſich
wie ſchon früher auch bei dieſer Gelegenheit als eifriger
Fabrikant von Tataren Nachrichten auszeichnete ieſer
märchenverbreitende Vielſchreiber theilte der Now Wr mit
daß gegen 10,000 Flüchtlinge freie Koſaken in den kauka
e Bergen verborgen ſeien und er beſchrieb ſogar ihre
ebensweiſe in den geheimnißvollen verſteckten Stanizen mit
den lebhafteſten Farben Jm Kaukaſus lachte man über dieſen
Unſinn aber in Petersburg wo man das eigene Land weniger
kennt als Central Afrika hielt man die Moltſchanoff ſchen
Lügen für pure Wahrheit und las ſie mit vollem
Vertrauen und andächtigem Da jedoch die
Reputation des rrn Moltſchanoff nicht mehr ganz
ſauber war ſo hielt man es für nothwendig ſeine Berichte
durch Kenner des Kaukaſus zu beſtätigen Als ſolcher
Kenner trat nun ein Herr Borosdin auf Er war irgend
wo im Kaukaſus Polizei Kommiſſar geweſen und das
enügte um ſeine Kompetenz als unanfechtbar darzuſtellen
r ſuchte ſeine Vorgänger noch zu übertrumpfen fand aber an

De Jelißjeff welcher behauptete daß ſich in der aſiatiſchen
Türkei an WanSee 200,000 ruſſiſche Flüchtlinge freie
Kaſaken, aufhalten einen Kenner der ihm überlegen war
Daß von dieſer zahlreichen Armee in der Nähe der ruſſiſchenGrenze und in einer ſtark bevölkerten Gegend welche fort

während von Karawanen durchzogen wird noch uiemand etwas
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Damen Aberreichten einen prachtvollen Kranz Abends findeteine Jllumination und ein Fadehug ſtatt Her reiſe

rath bewilligte dem dieſſeitigen Geſandten in
r r den nachgeſuchten Urlaub und beſchloß die

öſung des von dem ehemaligen Finanzminiſter Rakitſch ab
chloſſenen Lieferungsvertrages für Tabak welcher der
enſtand heftiger Angriffe geweſen iſt Wie der Pol

Korreſp aus Belgrad gemeldet wird veröffentlicht das
dortige amtliche Blatt eine Dankſagung der Regentſch aft für die dem König Milan und dem König Alexander

anläßlich des Thronwechſels zugekommenen zahlreichen Huldi
denen König Milan erklärte bei ſeiner Verabſchiedung von

Lehrern des Königs Alexander er werde von den ihm
verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Baterrechten ſtets Gebrauch

machen Von dem diplomatiſchen Corps wird ſich König
Milan am W verabſchieden Die Pol Korreſp ver
öffentlicht das Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern
an die Präfekten Daſſelbe iſt von Loyalität für den
König Alexander getragen und ſchärft den Behörden folgendeKardinalpunkte ein Geſetmaßige und gleichmäßige Strenge

bei der Ausführung der Verfaſſungsbeftimmungen im Geiſte
der leitenden der Verfaſſung Aufrechterhaltung der
Ordnung im Lande Schutz der Sicherheit der Perſon und des

igenthums unter Androhung von Ahndung für Unter
laſſungen und Nachläſſigkeiten Endlich wird Achtung des
Rechtes der freien Meinungsäußerung über öffentliche An
er und das Gebahren der Staatsorgane empfohlen

er eigenhändige Brief des deutſchen Kaiſers an
Milan in welchem er dem letzteren von der Abdankung ab
rieth war angeblich ſieben Seiten lang Kaiſer Wilhelm
ſprach nicht als Kaiſer ſondern als Freund Die Anrede
war Du Der Kaiſer wies darauf hin daß die Pflicht in
erhöhtem Maße für jene gelte welche an der Spitze eines
Staatsweſens ſtehen Kaiſer Wilhelm II erinnerte an die
Leiden ſeines Vaters der ausharrte wiewohl der Tod vor
ſeinen Augen ſtand Auch Kaiſer Franz Joſef hatte in
einem ähnlichen exgreifenden Handſchreiben von der Abdankung
abgerathen Schließlich gaben Oeſterreich und Deutſchland
weitere Bemühungen auf

Der ſchweizeriſche Bundesrath begabſichtigt wie wir
bereits mittheilten an die Regierungen der europäiſchen
Jnduſtrieſtaaten eine Anfrage wegen Betheiligung an einer
Konferenz zu richten auf welcher die verſchiedenen die Fabrik
und Arbeiterſchutzgeſetzgebung betreffenden Fragen zuberathen und diejenigen Punkte feſthnſetzen wären deren Aus

ührung durch ein internationales Uebereinkommen als
wuürnſchenswerth zu bezeichnen wäre Bekanntlich iſt eines der
hauptſächlichſten Bedenken gegen Erweiterung der Arbeiter

ſchutzvorſchriften daß dadurch die Konkurrenzfähigkeit gegen
andere Länder mit weniger ſtrengen Vorſchriften erſchwert

wird Es kann daher nur mit Genugthuung vernommen
werden daß einmal eine Anregung zu internationaler Regelung
gewiſſer Fragen der Fabrik und Arbeiterſchutzgeſetzgebung ge
eben wird Die von dem Bundesrathe in Ausſicht genommenen
orſchläge ſind folgende 1 Verbot der Sonntagsarbeit 2 Feſt

ſetzung einer Minimal Altersgrenze für die Zulaſſung von
Kindern zu fabrikmäßigen Betrieben 3 Feſtſetzung eines
MaximalArbeitstages für jugendliche Arbeiter 4 Verbot der
Beſchäftigung von jugendlichen und von weiblichen Perſonen
überhaupt in beſonders geſundheitsſchädlichen und gefährlichen
Betrieben 5 Beſchränkung der Nachtarbeit für jugendliche und
für weibliche Perſonen und 6 Ausführung der Art und Weiſe
der mit den einzelnen Ländern abgeſchloſſenen Verträge
Die Konferenz iſt für den Monat September d J in

Ausſicht genommen tDas Journal de St Pétersbourg konſtatirt mit
Genugthuung daß die öffentliche Meinung Europa s mit Ruhe
die neue Lage in Serbien zu betrachten anfange und hebt
beſonders hervor daß dieſe Haltung von den deutſchen Blättern

Das VJVournal ſagt gegenwärtig beginne die öſter
reichiſche Preſſe ebenfalls die Lage mit mehr Kaltblütigkeit ins
Auge zu faſſen Dieſe Anſchauung entſpreche den thatſächlichen
Verhältniſſen der gegenwärtigen Regierungsform in Serbien
und bilde eine neue Garantie für die Ordnung und den all
gemeinen Frieden Daſſelbe Blatt ſagt unter Hinweis auf die

ehört hatte ſtörte dieſen Kenner durchaus nicht hatte er doch
einen Bericht aus der zuverläſſigſften Quelle von einem

wandernden Handelsmann Als nun Borosdins Kennerſchaft
in der Petersburger Zeitung von Herrn Sißermann zergliedert
wurde da berief ſich dieſer auf das Zeugniß des D Jelißjeff
wogegen ſich der letztere um ſeine eigenen Kenntniſſe als glaub
würdig erſcheinen zu laſſen auf Borosdin bezog

Nachdem die Exiſtenz der 200,000 freien Koſaken als zweifellos
konſtatirt hielt man es nicht für nothwendig ſich Zwang
aufzuerlegen die Lügen nahmen nun immer größere Dimen

nen an Ueberall wurden freie Koſaken entdeckt im Kaukaſus
in Perſien in der Türkei in Arabien am Rothen Meer im
Sudan in Abeſſhnien Der Autor eines militäriſchen Auf
ſatzes in der Nowoje Wremja erlaubte ſich ſogar den ruſſi
ſchen Offizieren vorzuhalten daß die Italiener in Afrika von
einem freien Koſaken dem Jeſſaul Geier, Stabschef von
RasAllula beſiegt worden ſeien obſchon dieſer freie Koſak
nicht in der petershurger militäriſchen Akademie geſchult worden
ſei Die Erdichtung von Thatſachen und ſagenhaften Helden
genügte nicht mehr man fing nun an ſie auch als nachahmens
werthe Beiſpiele hinzuſtellen

In vielen ruſſiſchen Kreiſen nahmen dieſe Lügengerüchte noch
zrößere Dimenſionen an Es kamen Legenden zum Vorſchein
an erzählte daß Ataman Nikolai Jwanowitſch einer hohen
Perſönlichkeit den Becher Stenjka Raſins dargebracht habe
und daß der Ataman mit dieſer hohen Perſönlichkeit eine lange
Unterredung gehabt habe Alles dies wurde nicht nur ge

e ernſthafte graubärtige Leute in Aemtern und
ürden erzählten einander du kindiſcheinfältigen Märchen

und waren darüber entzückt Die Geiſtesverwirrung ging ſo
weit daß einem Journeliſten der Antrag gemacht wurde zum
Kongreß der freien Koſaken nach Konſtantinopel zu reiſen wo
die Frage entſchieden werden ſollte ob man ſeine Dienſte dem
weißen Czaren dem Negus von Abeſſynien oder dem Machdi
anbieten wolle

Daß Aſchinoff ſo viele freiwillige Mitverbreiter ſeiner Lügen
fand und daß man dieſen Lügen ſo viel Glauben ſchenken
würde hatte er wohl ſelber kaum erwartet Seine Thatkraft
wurde dadurch mächtig geſteigert Er ging nun nach Peters
burg zum Fürſten DondukoffKorſſakoff dem Oberbefehlshaber
der Truppen im rn und erklärte ihm daß er aus den
Gouvernements Tſchernigoff und Poltawa eine größere Anzahl

1 S tm Sehehnnden war der Führer Spes Volksaufſtandes im

Staatsmin

De der Morningpoſt aus Kalkutta Abdurra e be öffentlich die Beſchuldigung feindliche Pläne

en Rußland zu nähren en es ſei klar daßAbburrahmans Intereſſe eine korrekte Haltun e Ruß

land erheiſche es würde für ihn eine ernſtl er be
deuten wollte er mit Rußland handgemein werden aber
ſolche kriegeriſche Pläne an verſchiedenen Orten beſprochen
würden ſo ſei es nützlich die öffentliche Erklärung ſeiner

friedlichen Abſichten beſonders hervorzuheben

Jn der rumäniſchen Deputirtenkammer wurde am
Sonnabend der von der Regierung eingebrachte Geſetzentwurf
der Landbevölkerung Staatsländereien zu ver
kaufen faſt einſtimmig angenommen Nur zwei Abgeordnete
ſtimmten dagegen Die ehemalige liberal konſervative
Partei ſpaltete ſich in Anhänger Catargi s und Vernesco s
Catargi ſoll beabſichtigen mit den Rein Konſervativen und
einigen unabhängigen Liberalen eine neue parlamentariſche
Gruppe die der Unabhängigen zu bilden

Gutem Vernehmen nach iſt der Tag des Zuſammen
treffens der Königin von Spanien und der Königin
vo 4 England in San Sebaſtian auf den 27 d feſtgeſetzt
worden

Die erſte ſchwediſche Kammer lehnte am Sonnabend
mit 62 gegen 47 Stimmen den Ausfuhrzoll auf Eiſenerze ab

Nach dem Graſhdanin hat der Emir von Buchara
anläßlich der glücklichen Errettung der kaiſerlichen
Familie bei Borki beſchloſſen das noch in ſeinem Lande
beſtehende Torturverfahren abzuſtellen

Wie die Riforma aus Maſſaua meldet beſetzte Baram
baras Kafel der Verbündete Jtaliens am 13 d mit
1000 Mann das von Debeb geräumte Asmara Debeb habe
ſich in das Jnnere des Landes zurückgezogen Briefe des
Afrikaforſchers Antonelli beſtätigen daß Menelik für
za 2 d die Armee unter die Waffen gerufen

abe

Die Times meldet aus Kairo der Machdi habe vor
dem ſtetig vordringenden Scheich Se muſſi Omdurman ge
räumt und Khartum ſei durch Semuſſi bedroht

Aus Durban wird unterm 15 d gemeldet Die Ver
handlungen gegen den des Hochverraths angeklagten Dinizulu
Suluhäuptling Nachfolger Cetewayo s wurden geſtern in
tshove wieder aufgenommen trotz des Geſuches dieſelben zu

ſuspendiren bis die Berufung an den Geheimen Rath ihre
Erledigung gefunden hätte Dinizulu s Anwalt kritiſirte das
heimtückiſche Verfahren der Regierung in ſtarken Worten
welche den Angeklagten auf die Anklage des Mordes nach
Etshove transportiren ließ und ihn nachdem wegen Hochverrath
prozeſſirte

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 16 März abends Der ruſſiſche Botſchafter

Fürſt Lobanoff welcher demnächſt eine dreimonatliche Urlaubs
reiſe nach Rußland antritt ſtattete heute nachmittag dem deutſchen
Botſchafter Prinzen Reuß einen dreiviertelſtündigen
Beſuch ab

Rom 17 März Der Miniſterrath hat in der geſtern
ſtattgehabten Sitzung die Ernennung Compans zum Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium für Poſten und Telegraphen und
Di Blaſio s zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für die
öffentlichen Arbeiten beſchloſſen

Deutſches Reich
Berlin 17 März Der Kaiſer ließ ſich geſtern vom Ober

Hof und Hausmarſchall v Lie benau Vortrag halten und unter
nahm mit der Kaiſerin eine Ausfahrt nach Charlottenburg um
am Sarge Kaiſer Wilhelms einen Kranz niederzulegen Für
den Abend hatten die Majeſtäten keine Einladungen zum Thee
ergehen laſſen ſondern verblieben in engſter Familie Heute vor
mittag ewig Se r den Kommerzienrath SchlutowDirektor des Vulkan in Stettin und den Direktor Loh mann
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen Am Nachmittage werden
die Herrſchaften zur Familientafel bei der Kaiſerin Auguſta
verſammelt ſein Am Freitag hatten die Majeſtäten u g den

iſter v Goßler den Oberſt v Ch appuis Dr Güß

von Familien ans Ufer des Schwarzen Meeres anſiedeln und
zu einem eigenen Koſakenheer vereinigen wolle Man bedeutete
ihm daß die Regierung nichts damit zu thun haben wolle daß
man aber nichts dagegen einwende wenn ſich dort mit Er
laubniß der Lokalbehörden und unter Beobachtung der Geſetze
Leute anſiedeln wollen Aſchinoff ging nun nach Kleinrußland
um Auswanderer anzuwerben und die ihm zugethane Preſſe
verbreitete die Nachricht daß man ihm erlaubt habe ſein
ruhmreiches Heer von freien Koſaken an den Ufern des

Schwarzen Meeres anzuſiedeln Aus alter Gewohnheit
nennen ſich viele kleinruſſiſche Bauern auch jetzt noch
Koſaken obſchon ſie es längſt nicht mehr ſind wes
halb ſollten ſie ſich nicht wieder in freie Koſaken ver
wandeln können Jm Gouvernement Poltawa und
Tſchernigoff erzählte Aſchinoff den biedern Kleinruſſen daß
jede Auswandererfamilie von der Regierung mit 200 bis
300 Rubel und ſechs Stück Vieh ausgeſtattet werden würde
Das gefiel natürlich allen und im April 1884 erſchien
a mit drei Abgeordneten der freien Koſaken d h
kleinruſſiſchen Bauern Sie ſuchten ſich Land aus und
im Juni kam bereits die erſte Partie von 117 Familien
an um ſich dort anzuſiedeln Als ſie aber die verſprochenen
Subſidien nicht erhielten und ſich auch überzeugten daß
das Land ihren Anſprüchen nicht genüge ſie kamen aus
den ſüdruſſiſchen Steppen und geriethen in die kaukaſiſchen
Berge ſo wandten ſie ſich an die Behörden und baten daß
man ihnen Mittel geben möchte um heimkehren zu können
Dieſe unglücklichen Kleinruſſen erzählten daß 1 Familien
zur Ueberſiedelung überredet worden ſeien und daß man jeder
derſelben 2 3 Rubel fürs Einſchreiben abgenommen habe
Dafür ſei ihnen Proviant für ein ganzes Jahr und je 30
Deßjätinen Steppenland nebſt Rückerſtattung der Ueber
ſiedelungskoſten und Hilfsgelder verſprochen worden Die
meiſten dieſer Unglücklichen zogen ins Kuban Gebiet die
übrigen richteten ſich nothdürftig auf dem ihnen zugewieſenenLande ein Nun erſchienen in der Nowoje Wremja Korreſon

denzen welche der Welt die Gründung von neuen Koſaken
Stanizen und die hohe Bedeutung dieſer Thatſache verkündeten
ferner Klagen über Bedrückungen ſeitens der Lokalbehörden
die ſich angeblich in den Händen von Polen Deutſchen und
Griechen befinden Jn Wirklichkeit hatten ſich die Lokalbehörden
den armen Anſiedlern 957 ſehr hilfsbereit bewieſen man
atte ihnen Proviant Rubel Ankauf von Vieh und

bſidien zur Anlegung von Straßen verabfolgt alles dies
aber war in den weiten Taſchen des Atamans verſchwunden

und Frau von Diergard als Gäſte bei ſicheſe z hatte der aſer dem Portraitmaler
rofeſſor An geli eine Sitzung gewährt Die Kaiſerin

tattete am Freitag mit den vier älteſten kö e rinzen

feld t und
n Geſtern vormitta

r Kaiſerin Au guſta einen Beſuch ab Heute fr ha die

Frau Wladimir von Rußland kommend hierein Dieſelbe hatte der Schneeverwehungen halber mehrfach ihre
Reiſelinie ändern müſſen Um 11 Uhr ſtattete die Frau Groß
fürſtin den Majeſtäten im königl Schloſſe einen Beſuch ab und
ſetzte um 12 Uhr ihre Reiſe nach Paris fort

Berlin 16 März Der Reichstag hat heute den
Geſetzentwurf betr die Aufhebung der S 4 und 24 des
rer ehe betr die Reinigung des Brannt
weins in erſter Leſung erledigt Der Antrag der National
liberalen die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen um
ihren Rückzug zu decken wurde J bg Dr Meyer
Halle erinnerte daran daß Herr Miquél der Urheber dieſer

Reinigung, die der Branntweinſteuer als ethiſches Mäntelchen
dienen ſollte am 14 Juni 1887 die Freiſinnigen die damals
ganz daſſelbe ſagten was heute in der Begründung der Re
ierungsvorlage zu leſen iſt vor ganz Deutſchland als Leutehingeſtellt habe die nicht wollten daß dem Volke ein möglichſt

Getränk geſichert würde Dr Miquoél und deſſen
politiſche Freunde machten damals die Annahme des Braunt
weinſteuergeſetzes von dieſer Reinigung abhängig heute mußte
Miquosl ſelbſt zugeben daß dieſe Bedingung unausführbar
iſt do g Rickert ihn erſuchte künftig nicht wieder
o große Worte zu machen um ihn und ſeine Freunde vor

utſchland zu brandmarken Die Abgg v Mirbach undv Kurvorf waren ſelbſtverſtändlich mit der Aufhebung des

Reiniguugszwanges einverſtanden Der Geſetzentwurf wegen
Abänderung des Vereinszollgeſetzes der dem Bundes
rath die uneingeſchränkte Beſtimmung über die Dauer der
Lagerfriſt in den Privattranſitlägern unter amt
lichem Mitverſchluß überläßt wurde alsdann in zweiter
Berathung genehmigt und der Antrag Broemel der an der
fünfjährigen Lagerfriſt als Regel feſthalten und dem Bundes
rath die Befugniß geben wollte die Friſt allgemein oder für
einzelne Handelsplätze zu verlängern abgelehnt Jn der Be
Cra gab ſich von deutſchkonſervativer und freikonſervativer

eite v Mir bach und Gamp eine entſchiedene Feindſelig
keit gegen die Privattranſitlager kund Während von den
Nationalliberalen in der erſten Leſung Abg Hammacher
heute Abg Struckmann für die diskretionäre Gewalt des
Bundesraths eintraten ſtimmten auch einige Mitglieder
der Partei wie Fehling Hofmann Königsberg dem Antrag
Broemel zu

Das Abgeordntenhaus ſetzte heute die Berathung des
Eiſenbahnetats fort Bei den Einnahmen aus dent
Güterverkehr wurden wieder von verſchiedenen Seiten For
derungen auf Tarifherabſetzungen erhoben namentlich für die
ſchleſiſche Kohle und für landwirthſchaftliche Produkte Jm
Ausgabenetat wurde eine Gehaltsaufbeſſerung für verſchiedene
namentlich untere Beamtenklaſſen gefordert Bei den Zu
ſchüſſen zu den Kranken und Penſionskaſſen wurde ein Antrag
Simon Sattler angenommen Der Staat übernimmt
nach Vereinigung des Vermögens aller bisher geſondert
beſtehenden Beamten Penſions und Unterſtützungskaſſen zu
einem gemeinſamen Penſions Garantiefonds den betreffenden
Beamten gegenüber die Zahlung der ſtatutenmäßigen Pen
ſionen und Unterſtützungen ohne Rückſicht auf etwaige Un
zulänglichkeit dieſes gemeinſamen Garantiefonds Jm übrigen
war die Verhandlung nicht von Belang Die Berathung des
Eiſenbahnetats wurde zu Ende geführt Montag Theilung
des Regierungsbezirks Schleswig und Reſt der Etgtsberathung

en e Sitzungsberichte über Reichstag und Landtag in
er 1 Beil

Die Abgg Sombart v Zedlitz und v BelowSaleske
d im Abgeordnetenhauſe den Antrag geſtellt die

degierung zu erſuchen in der nächſten Seſſion des Landtage
einen Geſetzentwurf vorzulegen nach welchem die auf Renten
güter bezüglichen Beſtimmungen der S 3 bis 7 inel des
Geſetzes betreffend die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen vom 26 April 1886
auf das ganze Gebiet der Monarchie ausgedehnt werden

und die armen Bauern hatten das Nachſehen Ein offizieller
Bericht ſagt Als dieſe Betrügereien bekannt wurden und die
Behörde ſich endlich entſchloß den Schwindler kriminell zu
belangen da war er plötzlich verſchwunden und tauchte wieder
in St Petersburg auf Hier gelang es ihm ſich nicht nur
bei Zeitungsredaktionen ſondern auch bei hohen Beamten
Eingang zu verſchaffen Durch ſeine Prahlereien von dem
Nutzen den er mit der Gründung eines freien Koſakenheers
am Schwarzen Meere geſtiftet habe und durch die Erzählung
von den Heldenthaten ſeiner freien Koſaken im Dienſte des
Machdi und des Negus erweckte er allgemeine Theilnahme
bis man endlich ſeine frechen Lügen durchſchaute und der

Uſurpator zur Verankwortung gezogen werden
ollte

Thatſächlich aber kam es zu keiner Unterſuchung vielweniger
noch zu einer Beſtrafung des Schwindlers im Gegentheik
er war nun eine faſt unantaſtbare Perſönlichkeit geworden
Die den Abenteurer protegirende Preſſe verdrehte die in
Sſuchum verübten Betrügereien ihres Schützlings ſodaß es
den Anſchein gewann als ob ihn die dortige Lokalbehörde
daran verhindert habe eine echt ruſſiſche aus freien Koſaken
beſtehende Staniza zu gründen um das Land für Griechen
Czechen Eſten u ſ w zu reſerviren Natürlich kamen dabei
wieder die landläufigen Klagen von der Bedrückung der echten
Ruſſen und der e e der Fremden zum Vorſchein
Das Reſultat war Aſchinoff blieb unbehelligt und konnte
nun wieder auf neue Abenteuer ſinnen

Mit den Mitteln die ihm unbekannte geheimnißvolle Wohl
thäter verſchafft hatten unternahm er nun im Jahre 1886 eine
Reiſe nach Abeſſhnien Jn den Zeitungen wurde die Nachricht
verbreitet daß er an der Spitze eines Expeditionscorps von
e Koſaken als Ataman Geier an den Kämpfen gegen
ie Jtaliener theilgenommen habe Es iſt jedoch Grund vorhanden anzunehmen daß ch inoff gar nicht in Abeſſynien

war ſondern daß er nur bis Kairo gekommen ſei Thatſache
iſt daß er zwei koptiſche Kinder einen Knaben und ein
Mädchen nach Rußland mitbrachte die er für Abeſſynier
ausgab Ueber dieſe Kinder wurden nun wieder ſo viele
Albernheiten geſchrieben daß es Wunder nehmen mußte wie
ſich noch Leute fanden die ſolchem Unſinn Glauben ſchenkten
Schließlich aber errelchte das endende eng ſolche H
daß auch die Gläubigſten zu r n anfingeti Man erzahlte
die Engländer hätten dem Aſchinoff eine Million Lſtrl an
geboten um ihn zu bewegen mit ihnen gegen den Machdi zuziehen daß er es aber vorgezogen habe Kge Hilfe dem recht



e2 Die Emin Paſcha Expedition iſt wie der Köln ZigSanſibar gemeldet wid ohne Waffen

dem Bureau des Abgeordnetenhauſes wird der Antrag
die Volkszeitung aus Anlaß ihres empörenden

Artikels zum Todestage Kaiſer Wilhelms von dem Leſezimmer
und der Journaliſtentribüne auszuſchließen

UniverſitätsNachrichten
Für den Lehrſtuhl des nach LeipzigWien 16 Wirtde rentano ſind vorgeſchlagen Conrad

alle g Ter ewerkJnnsbruck und Miaczkowskiu

Provinzial Nachrichten
S Wittenberg 16 März Dem heute vormittag 10,18 von

hier nach Köthen abgelaſſenen Perſonenzug ſtieß als er 1 km
weit gefahren war dicht am Schloßthor Unfall zu der aber
einen merkwürdig glücklichen Verlauf en Jn voller Fahrt
nd g kurz vor einer ziemlich kurzen Kurve brach die 16 cmn Dirchmeſſer haltende P der Maſchine glatt wie eine
RKübe durch das rechte Triebrad mit der eben machte
10 m weit einen Satz von dem Bahnkörper herab und h
im Fuß der Böſchung ein Loch in die Erde wo es liegen blieb
währ der Zug noch etwa 100 m weiter ſuh ehe er zum
Stehen gebracht wurde ohne daß die Reiſenden des Zuges eine
Ahnung von dem Unfall hatten der ihnen ſo leicht hätte ver
hängnißvoll werden können

e Eisleben, 17 März Jn voriger Nacht iſt in vieſiger
Loge ein eigenthümlicher Nee ausgeführt worden Es
wurden nämlich aus dem Notenſchranke daſelbſt die gedruckten
Roten für gemiſchtchörigen und Männergeſang die zu einer
Aufführung heute benutzt werden ſollten geſtohlen n mit
Bleiſtift geſchriebener Zettel bekundete daß die Handlung auf
Rache zurückzuführen iſt

Jn Meuſchau bei Merſeburg wurden am Sonnabend
vormittag die Pferde von einem Laſtgeſchirre ſcheu wobei die

den Wagen rückwärts in die hochangeſchwollene Saale
choben Die Strömung nahm Roß und Wagen mit ſich fort

und trotz eifriger Nachforſchung konnte das Gefährt nicht auf
efunden werden Die Pferde ſind ohne Zweifel ertrunken DerKübrer hatte das Geſchirr kurze Zeit allein gelaſſen

Dem Oberſten Wille à la suite des FußArtillerieRegts
Encke Magdeburgiſches r 4 und Direktor der Artillerie
Werkſtatt zu Spandau iſt die Genehmigung ertheilt zur Anlegung
des ihm verliehenen Komthurkreuzes des königl bairiſchen Militär
VerdienſtOrdens

Der Amtsgerichtsrath Rupp in Gardelegen iſt an das
Amtsgericht Magdeburg der Amtsrichter Roloff in Arnsberg
an das Amtsgericht Suhl verſetzt
e e

Vermiſchtes
Profefſor Geffcken ſoll wie aus Hamburg berichtet

wird mit ſeinen beiden Schweſtern von der jetzt im Alter von
91 Jahren verſtorbenen Mutter das prachtvolle Geffcken ſche
Palais in der Esplanade Nr 14 in Hamburg und wie es heißt
ein Vermögen von nahezu 2 Millionen M geerbt haben Von
Gefſcken ſind in den letzten Tagen mehrfach Briefe aus der
ſchweizeriſchen Heilanſtalt bei Konſtanz an ſeine Familienmitglieder
eingetroffen in denen er mittheilen mußte daß es mit ſeinem
Geſundheitszuſtande noch immer nicht wieder befriedigend geht
Die dreimonatliche Haft im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit
und die damit verbundene geiſtige Aufregung hat Geheimrath
Geffcken bis jetzt noch nicht zu überwinden vermocht Es iſt ihm
von ſeinen Aerzten gerathen noch ein bis zwei Monate in größter

urückgezogenheit in der Heilanſtalt zu verbleiben aus dieſem
runde mußte er ſich auch verſagen der Beerdigung ſeiner Mutter

beizuwohnen

Perſonalnachricht Jn Paris ſtarb am Sonnabend
der Senator Scherer Redacteur des Temps

n n

e werde Man iſt der Anſicht daß noch einige 20 Mill Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 16 März

dikat eine Beiſteuer von 3 Millionen Fres verlangt werden
Paris 17 März Telegr Wie das Börſenblatt angigt würden auf Wunſch des Finanzminiſters Rouvier die

anque de France weitere 20 Millionen die Haute finance
17 Millionen und die Syndikatskammer der Agents de re
3 Millionen zur regelrechten Abwickelung aller Engagements des
Comptoir Escompte einſchießen Der Sekretär der SocietéJnduſtrie des Métaux Eugène hat ſein geſammtes Krivat
vermögen über 20 Millionen Francs durch Notariatsakt
an die Société Jnduſtrie des Métaux abgetreten Geſtern
haben ſich in NewYork auf dem Dampfer Umbria die Dele
irten der amerikaniſchen Kupfer Compagnien nach

Europa eingeſſcchifft
Paris 17 März Telegr Bis jetzt haben zugunſten

der Wiederherſtellung des Comptoir d v gezeichnet
die Banque de France 20 Millionen e ild 3 Millionen der
e ncker 2 Millionen Jnsgeſammt ſind ſoweit 36 Millionen

gezeichnet

Comptoir Escompte Paris Nachdem gemeldet
daß man att in Paris ſelbſt die Lage des Comptoir als ſehr
ernſt erachtet ſcheinen die dort wach gewordenen Beſorgniſſe be
reits ſehr weit zu gehen Ein Telegramm aus pariſer Bank
kreiſen vom 15 d abends drückte Zweifel aus ob das Inſtitut
ſichghalten könne ein am 16 nachbörslich eingelaufenes ſagt be
zeichnend Comptoir zahlt Börſe trotzdem flau Man kann
annehmen daß falls das Comptoir wirklich in ſolcher Gefahr
ſein ſollte unter allen Umſtänden Anſtrengungen gemacht werden
dürften um den offenen Zuſammenbruch zu verhüten ſchon in
Rückſicht auf das Engagement der Bank von Frankreich Unter
ſolchen Verhältniſſen iſt natürlich von Neugeſtaltungsplänen wie demGaulois ſignauſirt nicht viel zu halten Der von pariſer Blättern

angekündigte Geſetzentwurf über die Kreditgeſellſchaften

1

Handels Perkehrs und BörſenNachrichten
Paris 16 März abends Telegr Heute nachmittag

4 Uhr fand im Finanzminiſterium eine Verſammlung der
Chefs der hauptſächlichſten Kreditinſtitute ſtatt um über
die Grundlagen für die Wiederherſtellung des Comptoir

Escompte zu berathen Es wurden namentlich die Mittel
und Wege in Erwägung gezogen um zu verhindern daß das

Berlin 18 März Fernſprech Nachricht der SaaleZtg

Laut Verfügung des hieſigen riſt wie das Kl J erfährt das fernere Erſcheinen der

meldet 129 Breslau 119 Memel 190

res hierzu nothwendig ſein würden doch wurde in dieſer BeIhn an e eadgiltiger Beſhius efaßt Morgen vormittag s Hhr morgen J 2 Uhr atte
o Uhr ſoll eine neue Verſammlung Piattfinden Stationen Barom Therm m Statonen Varom Therm Siheif

Paris 17 März Telegr Jn der heute vormittag im mm o r un o 7223
Finanzminiſterium ſtattgehabten Verſammlung der Chefs sder hauptfächlichſten Kreditinſt itute appellirte der Finanz Memel 770 0 19 0 1 Memel 765 1 S 3
miniſter Rouvier an die moraliſche und patriotiſche Verpflichtung Kiel 710 49 W 2 Samburg 768 9 7 53
der großen Banken das Comptoir Escompte wieder herzu Hamburg 7726 46 WSW2 Wien 881 7
u wozu ungefähr 40 Millionen nothwendig ſein dürften tn 73 232 a s ees 5wies o der dofang Ausdrag daß die einzelnen Aer 732 un Sararane 889anweſenden Chefs ſchleunigſt Gordere Verſammlungen berufen Bern 726 5 V 3Stochoim 51 0 We

en nan t re W t de terte rein 83 Zü 85erſammlu auf heute abend 5 r im Finanzminiſterium Karlsruhe 7anberaumt Die Agents de change ſind e enſals zu einer Friedricheh 712 a WSibung nach der Kammer Jeladen Und es ſoll von deren Syn MNinhen i W
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 16 März

Bei Erſcheinen einer tiefen Depreſſion über Nordeuropa iſt in Haparanda das
Barometer in 24 Stunden um 31 in Stochholm um 18 mm gefallen und ſins
im Nord und 3 ſüdiweſtliche Winde vorherrſchend geworden Ju
Deutſchland iſt da zetter ruhig kalt und vielfach heiter Friedrichshaſen

chneehöhe Berlin 4
Breslan 15 em

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
d 2N März 9 U ab 18 März 7 U mig

Barometer Millimeter 753 753,4er eng litt fus 3 37 5e u e J 0Wind Sw 1 N 1Aus Warſchau berichtet man vom Sonnabend daß die
Weichfel oberhalb rapide ſteigt Wegen der gefahrdrohenden
Situation werden von dem Militär Eisſprengungen vorgenommen
Die Weichſelbrücke iſt abgeſperrt Vorläufig ſteht das Eis

Am Sonnabend hat es in Rom und Neapel geſchneit
Die Pren von Neapel ſind mit Schnee bedeckt

Die in letzter Nummer berichteten durch Schneever
wehungen veranlaßten Verkehrsſtörungen nach
telegraphiſcher Mittheilung ſeitens des betr königl ſenbahn
betriebsamtes zum Kyöte Theil wieder behoben Geſperrt ſind
noch die Nebenſtrecken Kruſchwitz Rozniaty SoldauNeidenburg
Mehlſack Perwitten Johannisburg Lyck und Magrabowa
Darkehmen

Jn Nieder Oeſterreich in Oeſterr Schleſien in der
Bukowina iſt auf mehreren Bahnſtrecken der Verkehr infolge von
Schneeſtürmen gänzlich eingeſtellt

Wie aus Danzig gemeldet wird iſt der Hafen zu Neufahr
waſſer abermals durch Packeis verſperrt Sieben Dampfer

vorſchreiben daß jede Geſellſchaft welche Depoſiten annimmt welche einlaufen wollten liegen im Eiſe feſt

re Aktien n laſſen muß ſobald die Depoſiten eine ge twiſſe Höhe erreicht haben Jede Aktie muß auf Namen lauten Waſſerſtände
und ferner ſollen die Geſellſchaften genöthigt werden den größten bedeutet über unter Null
Theil ihrer Depots in Werthen anzulegen welche vom Staate Saale und Unftrut Fan Wuchs
garantirt ſind um ſo eine raſche Auszahlung der Einlagen zu grtern Brückenpegel 15 März t1,71 17 März u 33 c
ermöglichen Damit würde das falſche Syſtem der franzöſiſchen Weißenfels Oberpegel 4327 SBanken bereits eine theilweiſe Korrektur erfahren gang nun r m u 79 13 Mkr 4 3

Köln 16 März Die außerordentliche Generalverſammlung des Hörder Trotha an 45358 K 43421 16
Bergwerks und Hütten vereins genehmigte die Erhöhung des Grund lsleben Oberpegel t 4287 17 März 12,881 1kapitals durch Ausgabe von 7,500,000 M Prioritäts Aktien mit 5proz Vorzugs do Unterpegel z 3,58 2 43,52 6 u
dividende welche das bekannte n ereg zu 110 Proz übernahm und zu egalbe Oberp 15 März 42,04 16 März 2,061 2115 Proz den alten Aktionären überläßt Je zwei alte Prioritäts Aktien er do Unterp 7 42,76 2,801 4
halten eine neue ebenſo je ſieben Stammaktien Gegen deu Sprozent Zwiſchen mMoldau Jfer Eger Elbe
gewinn des Konſortiums machte ſich ſchüchterner Einſpruch der Aktionäre geltend wo ddoch ergab ſich Einſtimmigkeit dei der Abſtimmung h 14 März 15 März u

Die PortlandCementfabrik von Schieferdecker Söhne in Heidel üzlaun v 7berg wird in eine Aktiengeſellſchaft mit 5 bis 5/ Millionen Mark Pungian c 5 S
Weitere Dividendenfeſtſetzungen Chemiſche Fabrik BrandeisHeinrichshall 6 Proz 1887 4 Proz Gladenbed ſche Bild Melnid 1,84 41,50 34t 7 Proz Preußiſche Jmmobilienbank Pro Schwarz jLettmeritz 2urgiſche Landesbank I 7 T 1887 59/ Proz Berlin Char e 1,60 w T,70 10lottenburger Bauverein 1 Proz 1887 n 15 März 77 16 März 27 2Zahlungseinſtellungen Die ſchon erwähnten Falltments in Sorgau e 75 m 7 JLe Mans in ankeh ſcheinen erhaüche Art s Bankhaus Wittenberg 2 7

alvande u Co hat Paſſiven von mehreren Millionen Francs Die Bank h 17422 7 55tte 6 Mill ne Kapital Das ganze SartheDepartement deſſen wichtigſte Nagbeburg 1225 5 4255 29
Kredit und Einlageanſtalt die Bank war iſt in Aufregung Tangermunde 4279 i 22

Z Wittenberge x 2,17 s 2,44 e 27Dömitz Peg 11,49 1,741 25Letzte Nachrichten Lauenburg 1F52,22 e 2,261 14
e Beobachtet in der Miittagszeit nach amllichen Depeſchen der Könlglichen

Elbſtrombau Verwaltung
Am 15 März Melnick Treibels häuſig
Am 16 März Torgau ſtarkes Treibeis Wittenberg Treiß und Schitceeis

Comptoir den Konſequenzen einer gerichtlichen Liquidation aus

gläubigen Czaren von Abeſſynien zu gewähren Jetzt fing
ſogar die Nowoje Wremja an vorſichtiger zu werden ſie
ſchrieb daß ſich Aſchinoff man wiſſe nicht weshalb einen
freien Koſaken nenne

Wir müſſen hier noch zweier Epiſoden erwähnen welche für
dieſe Tragikomödie charakteriſtiſch ſind Der Schauplatz der
erſten waren ſonderbarerweiſe zwei gelehrte Geſell
iaſcke Aſchinoff hatte nämlich einen wiſſenſchaftlichen
Reiſebegleiter Namens Magnus gefunden Dieſer Gelehrte
machte nun im Jahre 1887 der ethnographiſchen Abtheilung
der Geſellſchaft von Freunden der Naturkunde in Moskau und
der Kaiſerl Geographiſchen Geſellſchaft in Petersburg Mit
theilungen über Aſchinoffs Reiſe nach Abeſſhnien Kenner
dieſes Landes behaupten zwar daß dieſe Mittheilungen nichts
enthalten was man nicht bereits in gedruckten re
Werken ſinden könne daß ſich ſogar die Fehler dieſer Bücher
in den Mittheilungen des Hrn Magnus wiederfinden auch
der alte Unſinn von den freien Koſaken in KleinAſien von
Erzerum bis Sinopn an den Ufern des Euphrat und an den
Grenzen Perſiens iſt darin enthalten ſowie auch die Nachricht
daß noch einige hundert freie Koſaken nach r gegangen
ſeien Trotz dieſer fragwürdigen Gelehrſamkeit des Hrn
Magnus wurde ihm aber doch geſtattet Vorträge zu halten
T T Petersburg feierte man ihn ſogar mit rauſchendem

pplaus
er Schauplatz der andern Epiſode war das Grab Katkoffs

Aſchinoff hatte im Namen der freien Koſaken einen Kranz von
Straußenfedern auf Katkoffs Sarg niedergelegt Für wen
eigentlich dieſe Komödie beſtimmt war weiß man nicht recht
e mußte aber dennoch wohl einen Zweck haben denn ſonſt

tte wohl ſchwerlich jemand Geld dazu hergegeben Aſchinoff
ſelbſt hatte kein Geld und Straußenfedern ſind nicht wohlfeil

Jm Frühjahr 1888 erſchien Aſchinoff als Anführer von
freien Koſaken in der franzöſiſchen Kolonie an der Tadſchurra
Bucht in Afrika Sein Heer beſtand aus ſieben unglücklichen
Schlachtopfern abgedankten Soldaten die er in den Straßen
Odeſſa s durch Verſprechungen an ſich gelockt hatte Jm
Moskauer Courier erſchien nun ein Brief Aſchinoffs worin

er mittheilte daß er am Ufer des IJndiſchen Ozeans eine
ne Moskwa gegründet habe Dieſe Nachrichtrief in der ruſſiſchen reſſe tieffinnige Betrachtungen über die

Wichtigkeit dieſer Thatſache or Selbſtverſtändlich exiſtirte
antaſie Aſchinoffs Nachdem er

Afrika ausgeſchifft hatte kehrte
dieſe Staniza nur in der

geſetzes mit dem geſtrigen Tage verboten worden
a e2 v I J

in Afrika zurückgeblieben waren mußten nun Hunger leiden
und ſuchten in ihre Heimath zurückzugelangen Zwei von
ihnen erreichten auch Konſtantinopel und wandten ſich dort
an die ruſſiſche Geſandtſchaft welche ſie nach Odeſſa beförderte
zwei andere fanden Aufnahme im franzöſiſchen Hoſpital in
Obok was aus den übrigen geworden iſt weiß man nicht

Auch diesmal hatte Aſchinoff zwei ſogenannte Abeſſynier
angeblich Geiſtliche nach Rußland mitgebracht Es ſtellte ſich

ſogar den Dialekt der oberen Wolgagegend ſprach
Wäre Aſchinoff nicht noch immer eine unantaſtbare Per

ſönlichkeit geweſen ſo hätten ihm dieſe Betrügereien den H ls
brechen müſſen Einer von den nach Odeſſa zurückgekehrten
Betrogenen verklagte nämlich den Ataman beim Friedens
richter und verlangte Schadenerſatz Aſchinoff war gerade mit
dem Anwerben neuer Freiwilliger für ſeine nächſte e
beſchäftigt und zog mit ſeinen Rekruten in den Straßen
Odeſſa s umher trotzdem aber konnte ihm man weiß nicht

die Vorladung des Friedensrichters nicht eingehändigt
werden

Die neue Expedition erhielt nun einen großartigen Anfſtrich
Ein Archimandrit Paiſſy der früher in Konſtantinopel gelebt
hatte ſchloß ſich den freien Koſaken an Auch die Preſſe
wurde wieder in Anſpruch genommen und man betonte die
Wichtigkeit dieſer mit einer geiſtlichen e n verbundenen

alen de für die ruſſiſchen Staatsintereſſen Aus allen
eilen des Reichs floſſen Beiträge zuſammen Aſchinoff warb

unter der Hefe der odeſſger Bevölkerung freie Koſaken eswaren dies meiſtens ſolche Leute denen es völlig gleichgiltig

den troſtloſeſten Eindruck auf mich
uns zum Schimpf und zur Schande Es

aller nicht genug Raum
im Freien am Uferſeine unglücklichen hre

ück um noch mehr ſolche Einfaltspinſeler nach Rußland zur
Bisziehen ſie ſchmutzig und gern tet

Volks Zeitung aufgrund des 811 des Sozialiſten r Tangermünde Treibeis ſchwach Wittenderge Treibeis ſtark Dömitz junges

d h freie Koſalen anguwerben Jene Unglücklichen welche

jedoch heraus daß der eine von ihnen ein vom Patriarchen
von Jeruſglem mit dem Jnterdikt belegter koptiſcher Mönch
der andere ein Subjekt war das nicht nur ruſſiſch ſondern

e re gereicht
ein Lumpen

geſindel welches betrunken und lärmend die Straßen durch
ieht Jhre Boote liegen an der beſten und belebteſtenLandun ſtelle da aber in den zwei Vooten für die Lagerſtellen

vorhanden iſt ſo n des ts
nde durch

Leider befinden

ark Roßlau viel neues Treibeis Barby Eisgang ſchwach Magdeburg Eisbil

Treibeis Lauenburg Eisgang ziemlich ſtark durch die Eisbrecher

4 auch Geiſtliche in zerriſſenen Gewändern unter ihnen
lle ſind angeheitert und zügellos ſie ſchreien und ſingen bis

in die tiefe Nacht Alle ein und auslaufenden Danmipfer
müſſen am Lagerplatze dieſer Bande vorbei und man kann ſich
denken wie unſere Landsleute unſer auf die Eroberung
IJndiens ausziehendes Kriegsheer, verſpottet und verlacht wird
Aſchinoff und ſeine nächſte Umgebung wohnt im beſten Gaſt
hofe ich ſah ihn Goldſtücke an der Roulette verſpielen das
Miethen einer Scheune für ſeine Leute hält er jedoch für einen
überflüſſigen Luxus

Als dies Geſindel nun in der Tadſchurra Bucht ankam
machte es auf die Franzoſen den Eindruck einer Räuberbande
oder einer Rotte entlaufener Sträflinge Trotzdem aber

n man ſie nicht ſich hier iel oder nach
beſſtynien weiter 8 iehen man bot ihnen ſogar Hilfe anwaren es doch uſſent nur die Auslieferung der über

flüſſigen Waffen wurde von ihnen geſordert ſo verlangte es
das Geſetz warf der in ſeiner Heimath ſtraflos die Geſetze
u übertreten gewohnt war weigerte ſich zu gehorchen er
gab ſich nach Sagallo richtete ſich hier in einer alten Be

feſtigung ein zog ſeine Flagge auf erklärte den Platz für ſein
Eigenthum begann nun die Eingeborenen gegen die

ranzoſen aufzuhetzen Da er die Frechheit hatte ſich auf di
utorität ſeiner Regierung zu berufen ſo wandte ſich die

franzöſiſche Behörde an Rußland um Aufklärung zu erlangen
Natürlich antwortete man daß Aſchinoffs Angaben erloger
ſeien und daß ſeine Expedition die ruſſiſche Regierung nichts
angehe Nun forderten die Franzoſen wiederholt die
Auslieferung der Waffen und die Anerkennung der Hoheitsrechte Fratreichs Aſchinoff hielt es jedoch für überflüſſig

darauf zu antworten Es blieb daher nichts anderes 23
i

5

als Gewaltmaßregeln anzuwenden und ein franzöſiſches Sch
war ob ſie in Odeſſa oder in Abeſſhnien zugrunde gehen feuerte einige Kanonenſchüſſe ab Das Reſultat waren
würden Schließlich waren 150 ſolcher Subjekte beiſammen Todte
Was dies für eine Geſellſchaft war erzählt der Schiffskapitän Das war der tragiſche Ausgang dieſer roſenhaftaPlaſchinsky vom Dampfer NiſchnyNowgorod, welcher dieſe Expedition Aſchinoffs tet Laufbahn war dami
Bande in Port Said antraf Was ich hier erblickte machte einſtweilen abgeſchloſſen Verſuche dieſes blutige Finale z

einer Lockerung des guten Einvernehmens zwiſchen Rußlant
und Frankreich auszubeuten mißlangen Daß man die Schul
ſür ven Tod dieſer Unglücklichen und Verführten nicht Frank
reich aufbürden kann iſt ſelbſtverſtändlich Der einzig

Schuldige Aſchinoff als Mitſchuldige kann man allen

diejenigen nen we in deren les ne ten W Be W H



a

h n

e

e e S

rtige Betten mit guken gen rei lich gefüllt 5
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x 9 Am tn L Sri u bers miſſen ger
Seipzigerſtraße 22 7J Heute Nachmittag verſchied unſer geV A Schnabel 2 Gr Märkerſtr 2 enX empfehlen zu billigſt notirten Fabrikpreiſen in beſten Qualitäten er richroda 16 März 1889S mit g gemgg J t 3 5 n ittig S trauernden Hinterbliebenene et r gſt nahme beim Begräbniß meines guten

Weiße Röcke mit Stickerei f Damen u Kinder jeder Größe v an oben Rogiaurantz zur r rc Mannes unſeres lieben Vaters und

Beinkleider mit Stickerei f Damen u Kinder jed e v 75 5 an Schwiegervaters des Schäfersr Wer m e ihhe en t eng ſ Donnerstag den 21 März er riedrich Krimmlingardinen je enres in prachtv reiſen 2J Steppdecken ſchönſte Maſer u pröhter Answahl von an Miüimstler OoB G t ſagen r e n We Bank
Reinieinene r ighentächer wFiß mat t und farbig beſter gegeben von Mitgliedern der Königlichen Akademie u Phil harmoniſchen Wittwe Friederike Krimmling

Güte à Dizd 3 4 5 6 8 1 äumen gratis Ein Capelle zu Berlin nebſt Kindernſener en en vortrefflicher n Dankſagungx Bleiche und r Haltbarkeit äußerſt preiswürdig à Schock 2S u n e er Preussischer Beamten Verein h e e gen eOverheruden Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern den Sarg unſerer leben Toster Elly
Fragen und Manſchetten in den neueſten eleganteſten Facons x Mittwoch den 20 d M Abends 8 Uhr im Gaſthof zum Kron ſo ſchön mit Kränzen ſchmüchie und
Anfertigung von Oberhemden nach Maaß ſolid und veſtſitzend X nrins den o z r Liſhen Wir Je r betreffend Mittheilungen t e ar ere89

r gien u erlin zun den arzu S D e Taeglichsbeck n Baſchleben und Sran

Um unsere älteren Vorräthe von Weilssen ind farbigen Garclüämem vor dem Umzuge in
unseren Neubau zu räumen haben wir sehr grosso Partien Wugliüscher TWäällgarr ümnenm in weiss nud
erème sowie W eisser TFuI Garrelümen i gegtickter Tüllkanto alch Bermnter elsäs
isoeher Garten Zusammengestellt und empfehlen golcho

als besonders günstigen Gelegenheitskauf zu bedeutend herabgevetzten Preiven
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d a e e r S J r 54 h h r J J r 5 V F r 4t fo S e e J S w a et e mee4 7 u
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